
Große neue Linie von
gestempelten

Kissen Uebtrziigen
zu je 10 Cents

Nirgendswo wird Ihr Geld so gule Werthe in ganz neuen

Kissenüberzügen kaufen. Ein Vergleich

wird es beweisen.

Prächtige BlumendessinS in großer Auswahl.
> o

Neuer Laden

F. H. Ladwig 31V Lackavmnna Ave.

Haben Sie jemals
GU»erft»»e'« Optische» Parlor besucht?
Er Ist 1t d«i 40 AuK

Silderstone, Leitender Optiker,

Brooks ä: Co.,
Bankiers,

Mltilietier der R y. Stock ffschauge,

Allen Listirten «nd Sticht
listirten Tekuritäte»,

423 Tpruee Ttraße, Teronton.

Ndward B. Smith ti Co.,
S? Piiic Strafte, New Por? Eitv.

A. Conrad ä- Sohn.
Allgemeine

Versicherung,
SIS Wyoming Avenue.

Kcrantvn, Pa.

Carroll K Co »

Händler in Religiösen Artikeln.
Epeziell niedrige Preise.

43l Linden Straße, gegenüber der^Post

Hßetrr
Banmeistrr und Contrattor,

Osfiee, 327 «. Washington «Venne.

"

SimtMdöden in K-11-rn und S-u-nw-at «<»>

Spezialität,
Beide Telephone

NlHtMving
in dem Heim

Gebr. Günfter,
Nr. 525?327 Penn Avenne.

Zahn Schadl,
Allgemeine versirlierunp,

4IÄ Venter Dtraße.

MMNIU
Zn all.» u

F.Ad.NichtcrkCo.

Stadt und County.

Die Telephonnummer de«.Wochenblatt"
ist jetzt 23VS (neue«).

Die al« .The Fernery« bekannte
Schultheis'sche Blumenhandlung ist von
SM Washington Avenue nach «12 Lin-
den Straße verlegt worden.

Herr Charles A. Kiesel trat am
Donnerstag eine mehrwöchenlliche Dam-
pferreise an und wird Bermuda, St.
Thomas, Porto Rico und Euba besu-
che».

Freitag wurde angekündigt, daß
die Lackawanna Division der Consolida-
ted Telephon Companie noch im Laufe
de« Jahres ein Gebäude für ihre eige-
nen Zwecke errichten lassen würde.

vollsten Wetter begleitet, denn der vom
Wellerbureau erwartete Regen stellte
sich nicht ein und die Feier de» Tage» ge-
staltete sich daher zu einer fröhlichen und

Carl Kleckler, der den Namen de«
Theodore G. Wolfe benutzte, um ver-
schiedene Waaren zu erhalten, wurde
Montag aus die Anklage der falschenBorspiegelung unter k3v» Bürgichaft
zum Prozeß gehalten.

Lake Lincoln soll innerhalb der
nächsten zehn Tage trocken gelegt und
reparirt werden, um für die Schwimm-
saison in Bereitschaft gesetzt zu werden.
E« sind etliche Risse im Bassin entdeckt
worden, die geschlossen werden müssen.

Laut dem Voranschlag de« County
Controlleur« E. A. Jone» werden sich
die Ausgaben von Lackawanna County
im nächsten Fiskaljahr auf tii4,4Ko,»<i
belaufen, gegen k390.875.ixi im letzten
Jahr. Die Erhöhung wird ganz und
gar durch Extraauslagen verursacht.

Frank Slovenski von Bethlehem,
der seinen Bruder in Archbald besuchen
wollte und vorletzte Mittwoch Nacht hier
eintraf und aus Sparsamkeit in dem West-
seile Polizeiquartier schlief, machte sich
Donnerstag Morgen mit zwei Strol-
chen, die auch dort Nachtquartier hatte»,
aus den Weg nach Archbald. woraus
ihn dieselben überfielen, tüchtig verklops.
ten und um seine sämmtlichen Habselig-
keilen beraubten, einschließlich de« Anzü-
ge». Dann wurde er in einen leeren
Jersey Central Güterwaggon geschoben,
wo man ihn später auffand.

Die Repräsentanten der Contrak-
toren, des Building Trade» Council
und der Central Labor Union hielten
Montag Abend eine Conserenz ab, um
die Ernennung einer permanenten Arbi-
tration» Behörde anzubahnen, welche
alle Mißhelligkeiten zwischen diesen Kör
perschaften schlichten soll, sodaß in Zu-
kunft alle Streiks und ähnliche Unter-
brechungen de» industriellen Frieden»
vermieden werden. Die Berfammtung
war eine harmonische und man beschloß,
nächste Woche eine weitere Sitzung abzu-
halten, in welcher die Behörde wahr-
scheinlich permanent ernannt werden
wird.

Die Anthracit« Trust Companie
von hier, deren Kapital tISS,<XXI be-
trägt, hat gestern vom Gouverneur einen
Freibrief erhalten.

Herr George Briegel, Kapellmei-
ster zu Fort Totten, R. A-, verlebte die
Ostern bei seinen Eltern, Herrn und
Frau George A. Briegel von Olive
Straße. Z

Frau Christine Volker, Gattin de«
Dr. William Volter von Busfalo, und

Mutter von Frau A. O. Gallenkamp
dahier, ist Sonntag Nacht in Seattle,
Wafh., gestorben.

Al» demokratische Kandidaten für
die Songrebnomination haben sich Ex
Scherifs P. F. Ealpin und John H.
Devine angekündigt, auch ist e« möglich,
daß Cvngreßmann Nicholl» seinen Ent-
schluß in Wiedererwiigung ziehen und

sich auch wieder sUr die Romination be>
werben wird.

Dr. Alma L. Wehlau hielt Dien,
stag Abend in dem Zimmer der Volunteer
Mission an West Lackawanna Avenue
einen sehr interessanten Vortrag Über

.Hautkrankheiten von Kindern,' dem

eine große Zuhörerschaft beiwohnte,
Dr. Wehlau hob speziell Ihervor, daß
Schmutz und unsaubere Angewohnheiten

hauptsächlich fiir diese Krankheiten ver-

antwortlich sind und daher durch Rein-
lichkeit vermieden werden können.

Da« Blumenhau« im Ray Aug
Park, welches Herr John Clelland der

Stadt zum Geschenk machen wird, ist
Montag von Baumeister Peter Stipp
in Angriff genommen worden.

Die Tödtung der Hunde feiten«
der Stadt, welche ohne Lizen« unl

Maulkorb erwischt werden, geht unver,

Al» Ray Manniz, ein Angestellte«

Dienstag Mittag in Moir Court eir
Telephon reparirte und die Drähte ge

kreuzt wurden, erhielt er so schlimm

befürchtete. Sein Gesicht ist bö« zuge

richtet und die Finger einer Hand miis
sei, wahrscheinlich amputirt werden.

Staate« ist un« ein längerer Artikel übe
die Bekämpfung der Schwindsucht zu
gangen, welcher aus der letzten Seite ei

sein sollte, da die sog. ?Weiße Pest" all
jährlich tausende von Opfern sorderi
Leider ist der Artikel in englisch, hoffen!
lich werden unsere Leser ihn aber auch i

Avenue um Wertsachen von Uder
bestohlen, al« die Familie abwesend war

Gestern nahm man drei Knaben, de!

Iljährigen John Battin von Dea>
Straße, 10jährigen Joseph Purcu«l
von Shawnee Straße und läjährigei

al« der That verdächtig in Haft, sie ge

Monaisoersammlung de« Lackawannl
Zweiges war nicht allein sehr gut be

sucht, sondern es gab sich auch ein rege!

Interesse an den Verhandlungen kund,
da« recht erfreulich war. Da« in der letz
teil Versammlung ernannte Berathung«
Komite erstattete einen Bericht ab unt
sprach sich zugunsten der Feier einet

versprach, sein Beste« zu thun, um alle

zufrieden zu stellen. Die Delegaten zu
dem Slaalskonvent de« Bunde«, der im

nie» sein. Auch wurde ei» sog. Pre?
komite ernannt, dessen Ausgabe e« sei»
soll, sowohl in der deutschen wie eng-

lischen Presse den Zielen und Besirebun-
gen des Zweiges weitere Verbreitung zu
geben. Verschiedene andere Angelegen-

heiten im Interesse de« Zweige» wurden
angeregt, jedoch fand keine Beschluß-
nähme statt; sie werden aber wahr>chc>n-
lich in einer späteren Versammlung
nochmal» erörtert und erledigt werden.

Die feinsten Druckarbeite» der Stadt,
Liefert die Office de» .Wochenblatt.'

Proklamation
von dem Präsidenten der ver. Staate«.

In Anbetracht, daß am ISten April,
1910, die Dreizehnte Zehnjährige Volk«.

Zählung der Vereinigten Staaten begin-
nen soll, gemäß Akt de» Kongresse«, un-

terzeichnet am 2. Juli, 1909; und

In Anbetracht, daß nach Vorschrift
der Versassung der Vereinigten Staaten
alle zehn Jahre eine wahrheitsgetreue
Zählung der Bevölkerung stattfinden
muß, um die Vertretung der verschie-
denen Staaten im nationalen Abgeord-

netenhau» zu bestimmen; und
In Anbetracht, daß e« für die In-

teressen de» gesammten Volke« der Ver-
einigten Staaten von der größten Wich-

William Howard Tast, Präsident der

unter besagtem Akte e« jedermann«

Pflicht ist, Antwort zu geben aus alle
aus den Zählungsformulären ihm vor»

und aus die Farm, die er oder seine Fa-
milie im Besitz hat, und daß jeder Er-
wachsene, der sich weigert, diese Fragen
zu beantworten, sich straffällig macht.

Die Zählung hat nicht« mit Steuern,
mit Militär- oder Geschworenendienst.

ten de« ZählungSamieS u ter strenget

kunst, in deren Besitz er aus diese Weisl

Wm. H. Tast.
Von dem Präsidenten:

P. C. Knox, Staatssekretär.

jährigen Kaiscrmaniioern, welche vom l.
und 17. Armeekorps in Westpreußen,

zwischen der Weichsel und der Passarge,

Feldstellung abspielen.

Im Aller von 71 Jahren starb in
Washington Major Roland Curtin

EhcSman, ein Mitglied der Revision«.
Behörde des PensionS-DepastementS.

In den Städten Essex, Hamilton
und Reoere in Massachusetts wütheten

einigten Staaten 57,98» Einwanderer
ein, 41,183 männliche und 13,497 weid-
liche.

John E. Mabrahtiund dreizehn
seiner Mitangeklagten wurde» im Bun
deS-DistriklSgericht in Council Blufs«,
Ja., schuldig besunden, die BuuoeSpost

denutzt zu haben, um schwindelhaste

I »De» Manne« Arbeit ist Abend« voll-
bracht, die Frau, sie arbeitet Tag und
Nacht,- demerkte ein geschiijtige Hau«,
frau eine« Tage«, einen Seufzer au«,
stoßend, und zu kurzer Rast in den Stuhl
niedersinkend Sin Frau achtet im All-
gemeinen recht wenig aus ihre Gesund-
heil. Bom srllhen Morgen bi« spiit de«
Abend«, bald diese«, bald jene» besor-
gend findet sie kaum die Zeit, an ihren
eigenen Körper zu denken. Die immer-
währende Sorge und Angst Über den
Gang der Haushaltung, verbunden mit

den Sorgen der Mutlerpflicht, lassen
selbst bei der stärksten Frau ihre Spuren
zurück.

Dem Antlitz der meisten Frauen sind
die Linien der Sorge deutlich eingeprägt,
und die Frauen werdrn alt vor der Zeit,
weil sie gegen ihre Gesundheit gleich
gültig waren, oder dieselbe einfach ver-
nachlässigten. Sie werden nervo« und

reizbar.?Da« Zuschlagen einer Thür
dringt sie außer sich. Alle« diese« zehrt
an ihrer Lebenskraft. Sie haben keinen
Ahpetit, verlieren an Körperfülle, lei-
den an Kopfschmerzen, Dyspepsie, Ver-
stopfung, Schmerzen im Rücken und

einem sonderbaren Gefühl, ob alles
nach unten gedrängt würde; schlaflose
und ruhelose Rächte stellen sich auch als

Begleiterscheinungen ein. Wenn diesen
ersten Symptomen keine Beachtung ge-
schenkt wird, dann sind sicher ernste Fol-
gen zu erwarten, und die Leidende ent-

wickelt sich zu einer chronischen Jnvalidin,
einer Bürde sür sich selbst und andere.

In Anbetracht dieser Thatschen er-

scheint e« nothwendig, der Gesundheits-
pflege die größte Wichtigkeit beizumessen,
und den ersten Symptomen augenblick-
liche Beachtung zu schenken.?Wenn die
Gesundheit verloren ist, dann ist alle«
verloren. Forui'» Alpenkräuler eignet

sich besonder« sür solche Fälle. Tau-
sende glücklicher Mütter, gesunder Frauen
lind rüstiger älterer Frauen segnen den

Tag. an welchem sie zuerst mit diesem
Mittel bekannt wurden. Lesen Sie sol-

Ein lebende« Beispiel.
Osceola, Reb., den 20. Juli.

Dr. Peter Fahrney SonS, Chicago.
Werthe Herren! Ich wünschte, daß ich

iLorte finden könnte, Ihnen zu schreiben,
wie ich es gerne möchte. Ich bin ein le-

bende« Beispiel sür das was Ihre werth-
volle Medizin, der Alpenkräuler, fertig

bringen kann. Ich fühlte mich so krank
und elend, daß ich weder gehen noch
stehen konnte. Kein Arzt konnte mir
Helsen. Ich schicke Ihnen hiermit meine

Photographie, um Ihnen zu zeigen wie

wohl ich jetzt aussehe. Ich bin 5» Jahre
alt und kann da» Leben wieder genießen,

und verdanke diese», nächst Gott, nur

Ihrer Medizin. Ich bin die Mutter
oon sieben Kindern, von denen alle, di»
ins eins, verheirathet sind. Möge der

reichste Segen de« Herrn auf Ihnen und

Ihrem guten Werke ruhen.
In Dankbarkeit Ihre,

Frau H. D. Monk.
Forni'S Alpenkräuler ist keine Apoihe-

Kräuter-Heilmittel, welche» dem Publi-
kum direkt geliefert wird durch Bermil-
lelung von Lokalagenien, angestellt von
den Eigenthümern, Dr. Peier Fahrney
Jon» Co., 19?2 S So. Hoyne Avenue,
Zhicago, JU.

Forni'S Alpenkräuter Blulbeleber ist
>u habe» bei Henry Waller, ltill Cedar

Die Milglieder der Brüderschaft
der Lokomotivführer, die in Diensten
der östlichen Bahnen stehen, werden eine
Lohnerhöhung verlange».

Bewilligung von nicht weniger al« 4S

Millionen Mark sür die schon lange ge-

plante Erweiterung de« Hamburger

preußischen Regierung abgetretenen Ge-
lände in Angriff nehmen zu können.

Die Großgeschworenen, welche die
Riefen - Budeleien der Mitglieder de»

jetzigen Sladtralh» und auch der frühe-
rer Sladlväter in PitlSburg, Pa., un-

tersuchen, haben bi» jetzt einunddreißig
gegenwärtige und frühere Stadtväter
als ?Graster" der schlimmsten Sorte
gebrandmarkt und Anklage» gegen sie
erHobe».

bekannt gegebenen Proklamalion ist
China zu den von der Payne Aldrich-
Borlage vorgesehenen Minimal-Zollra-

tion zu oerdielen, die augeblich in Rew

Lrlean» zur Unterstützung de« Rebellen
general» Cstrada in Nicaragua ausge-
rüstet werden soll.

Anaoncirt im .Wochenblatt.'

der Festbehörde dt« ZZ. sängerfeste« de«

de», Milwaukee, WiS., 1911.

Die unterzeichnete Festbehörde setzt
hiermit 2 Preise von je ZUXI au« für
zwei zur Komposition siir Mitnnerchor
geeignete Gedichte.

Die folgenden Punkte sind dabei maß-

-1.) Ein Prei« wird ausgesetzt für
das beste eingelaufene Gedicht im voll«.

S.) Der andere Preis ist für da«

3.) Die zur Bewerbung eingefand-
ten Gedichte dürfen »och nicht im Druck
erschienen sein.

4.) Die Gedichte sollen den Umfang
von mindesten« 16 VerSzeilen haben.

5.) Die Preisbewerber müssen in
Amerika ansässig sein.

K.) Der äußerste Termin, zu dem
Sendungen noch berücksichtigt werden
können, ist der 1. Juni 1910.

7.) Die Gedichte sollen nicht mit
dem Namen unterzeichnet, sondern mjt

auch aus einem beiliegenden verschlosse-
nen Briefumschlag defindet, der den
Namen des Einsender» enthält.

8.) Die preisgekrönten Manuskripte
werden Eigentum der Festbehörde.

Da« Preisrichteramt haben die Her-
ren Professoren Julius Goebel von Il-
linois, A. R. Kohlfeld von Wisconsin
und R. Tombo sr. von der Columbia

Universität gütigst übernommen.
Alle Einsendungen sind zu richten an

den Sekretär der Festbehörde:
Dr. Alfred N. Baer.

Rooms 17 and 18 Hathaway Building,
Milwaukee, Wi«.

Waync Eounty.

Honeidale. Während Frau Fred.
Dillemuth, ihre Tochter Emma und
Fräulein Mabel Hartmann Sonntag
Abend in einer Kutsche von der Kirche
heimkehrten, verlor Fräulein Dillemuth
ihr Gleichgewicht, stieß eine Laterne nie-
der und erschreckte dadurch das Pferd,
worauf alle drei Insassen aus der Kutsche
geworfen wurden. Frau Dillemuth
wurde ziemlich bös verletzt, aber die
jungen Damen entkamen mit leichten
Schrammen. Der Unfall ereignete sich
aus der Dyberry Landstraße, nahe der
Crhstal Spring Mölkerei.?Etwa 300
Glasschleifer, in den Kelly ck Steinman,
Demer Cut Glaß Co., Irving Cut
Glaß Co. und Krantz ck Smith Fabri-
ken angestellt, legten Dienstag Morgen
die Arbeit nieder, weil angeblich Unionar-

die Fabrikbesitzer es dann verweigerten»
ein von der Union vorgelegtes Ueberein-
kommen zu unterzeichnen.

?ln Wilhelmshaven ist der

genommen worden. Er wird sich vor
dem Marine-Kriegsgericht auf die An-
klage zu verantworten haben, die Schiffs-
kasse eine» Torpedoboot« bestohlen za
haben.

Sicherheit und

und keine vorherige Notiz ist nöthig für Zu»

Dritte Rational Ban?,
«apital «200,«««. UtberschuS l«"»ie»t> »l,000,00t».

Organistrt 187S.
Bereinigte,, Staaten Depositum.

?Denket ein wenig."
Wenn daS Brot zufällig schlecht ausfällt, so schiebt
man möglicherweise dem Mehl die Schuld zu?Biel-
leicht ist es das Mehl, aber von billigem Mehl kann
man nur schlechte Resultate erwarten Bezahlet
etwas mehr, und dann werden Sie wissen, wo der
Fehler lag.

DNW zlllMi!
/ MiMI'X

Onakität (Vroecrs überall.

Ist eS haben e».

Der Waschtag ist varüber
und sind Sie nicht beinahe erschöpft?

Die Kleider waren so schwer zu heben und reiben. Da« Seifenwas-ser war so heiß und stark sllr die Hlinde. Mit dem

?Vok Gcarltß Motor Washer"
werden die Kleider nur gehandhabt, wenn sie in den Zuber geworfen oder

heraus genommen weiden. Da« Seisenwafser kann so heiß und stark
sein, wie nur gewünscht die Hände berühren e« nicht. Und da« beste
von allem?die Kleider sind reiner. Ist dieser ÜSascher nicht einer Probe
würdig?

Weeks Eisenwaaren Campanie.
lIS Washington Avenue.


